
 

ZEITUNG 

Editorial 

Philippe Anex,  

Leiter Quartierent-

wicklung Lange 

Heid 

Stellen Sie sich ein le-

bendiges Quartier vor, 

das sich durch seine 

urbane Bevölkerungs-

struktur auszeichnet und 

in dem Leute sich spon-

tan in der Öffentlichkeit 

begegnen, um gemein-

sam etwas zu unterneh-

men. Die Quartierent-

wicklung Lange Heid ist 

seit 2012 im Gange. Es 

wurden  kleinere und 

grössere Veränderungen 

im Quartier vorgenom-

men. Das Ziel, das 

Quartier attraktiver zu 

gestalten und störende 

Rahmenbedingungen zu 

beheben, hat die Ge-

meinde als Auftrag von 

der Quartierbevölkerung 

entgegengenommen.  

Sie halten die  erste Aus-

gabe der Zeitung des 

Quartiers Lange Heid in 

den Händen. Mit der 

Quartierzeitung möchte 

der Quartierverein und 

die Gemeinde gemein-

sam über die Aktivitäten 

und Entwicklungen im 

Quartier Lange Heid 

informieren.  

Wir wünschen Ihnen 

eine anregende Lektüre. 

 

Ursula Portmann ist Präsiden-

tin des vergangenen Herbst 

gegründeten Quartiervereins 

Lange Heid. Im Interview 

spricht sie über die Pläne des 

Vereins. 

Ursula Portmann, wozu ein 

Quartierverein Lange  Heid?  

Unser Ziel ist es, gemeinsam 

im Quartier den Gemeinschafts-

sinn zu fördern. Der QV setzt 

sich für die Erhaltung und Stei-

gerung der Lebensqualität im 

Quartier ein. Weiter möchte der 

QV den Bewohnern eine Platt-

form bieten, ihre Ideen und 

Möglichkeiten ins Quartier zu 

tragen und somit Identifizie-

rung schaffen.  

 

Was hat sich seit der Gründung 

getan?  

Nach der Gründung im Oktober  

luden wir die Quartierbevölke-

rung zu einem stimmungsvollen 

Treffen am Feuer ein. Unser 

Motto: „ damit aus Fremden 

Nachbarn werden!“. 

 

Was macht der Quartierver-

ein ? 

In den Workshops, welche die 

Gemeinde durchführte, zeigte 

sich, dass die Quartierbewohner 

einander gern besser kennenler-

nen möchten. Bisher fehlt im 

Quartier ein zentraler Ort, wo 

man sich ungezwungen begeg-

nen und neue Kontakte knüpfen 

kann. Ziel des Quartiervereins 

ist es, solche Räume und Gele-

genheiten zur Begegnung zu 

schaffen. 

 

Wo trifft man den Quartierver-

ein? 

Der Bauwagen auf dem Areal 

des Schulhauses Lange Heid 

soll ein  Treffpunkt sein. Seit 

einigen Wochen ist er jeweils 

am Freitagabend ab 18.00 Uhr 

geöffnet. Hier besteht die Mög-

lichkeit, die Woche ausklingen 

und sich überraschen zu lassen, 

wer aus dem Quartier sonst 

noch dort sitzt. 

 

Der Bauwagen ist ein erster  

zentraler Treffpunkt? 

Wenn der Wagen fertig ausge-

baut ist, sollte es möglich sein, 

bei schlechtem Wetter drinnen 

zu sitzen. Der Wagen könnte 

dann auch für weitere Aktivitä-

ten genutzt werden (Jassrunde, 

Lesekreis, Kreativnachmittag). 

 

Wer ist im Vorstand? 

Der Vorstand setzt sich  aus mir 

als Präsidentin,  Holger Kock, 

Vizepräsident, Sevgi Keskin, 

Kassierin, Vicente Marti,  

Aktuar , Daniel Kohler und 

Philippe Anex als Kontakt zur 

Quartierentwicklung der Ge-

meinde zusammen. Der Vor-

stand beteiligt sich am Quar-

tiergarten, am interkulturellen 

Frauenfrühstück und pflegt den 

Kontakt zum Sprachentreff, zur 

Spielgruppe, zur Bibliothek und 

zur Schule. So versuchen wir,  

Synergien zu erlangen, bereits 

aktive Menschen zusammenzu-

bringen und auf dem Laufenden 

zu halten. 

 

Wer ist im Quartierverein? 

Bis heute ist der Quartierverein 

erst eine kleine Gruppe interes-

sierter Menschen. Wir freuen 

uns über jedes neue Mitglied. 

 

Wie wird man Mitglied ? 

Man schreibt mir ein Mail oder 

wirft mir einen Zettel mit Na-

men, Adresse und E-Mail in 

den Briefkasten.  

Der Jahresbeitrag beträgt für 

Familien und Einzelpersonen 

20 Franken.  

 

Welche Veranstaltungen stehen 

in der nächsten Zeit an? 

Am 23. September gibt es ein 

Kartoffelfest beim Bauwagen.   

Wir planen am 23. September 

ein Quartierfest im Zeichen der 

Kartoffeln, welche die Garten-

gruppe für den Quartierverein 

gepflanzt hat. 

Bis auf Weiteres werden wir 

freitags ab 18.00 Uhr den Bau-

wagen öffnen und freuen uns, 

viele Quartierbewohner kennen 

zu lernen. 

Quartierverein Lange Heid 

„… damit aus Fremden Nachbarn werden“ 

Kontakt: Quartierverein Lange Heid 

c/o U. Portmann, Im Steinenmüller 9, 4142 Münchenstein 

quartierverein.langeheid@gmail.com  

1. Ausgabe, 12. September 2016 



 Grün– und Freiraumentwickung 

 Es grünt so grün - schlafende Potenziale  wecke
Ein herausragendes Quartier-Merkmal der 

Langen Heid ist ihr grosser Anteil an Grün- 

und Freiflächen. Diese könnten die wichtige 

Aufgabe als lebendige Begegnungsorte über-

nehmen, wenn sie denn dazu einladen wür-

den. Im Rahmen der Quartierentwicklung 

werden verschiedene Ansätze verfolgt, um 

dieses Anliegen umzusetzen. 

Eine bessere Beleuchtung Strassenzug um 

Strassenzug erhöht das Sicherheitsgefühl am 

Abend. 

Märkte, Bibliotheksanlässe, der Betrieb ei-

nes Caféwagens, Robi-Spielaktionen und 

weitere Events beleben die Quartiermitte 

beim Schulhaus. 

Im Quartiergarten gleich daneben treffen 

sich Alt und Jung, um neue Kontakte zu 

knüpfen, Wurzeln zu schlagen und sich 

fachkundig in einer nachhaltigen Anbau-

technik anleiten zu lassen. 

Littering wird in Form des Clean-up-Days 

und mit einem optimierten Putzregime des 

Werkhofs bekämpft. 

Mit dem Schulhausumbau entsteht die 

Chance, auch dessen Aussenraum in ein 

neues Gewand zu kleiden und fit für die 

vielfältigen Bedürfnisse von Schule und 

Anwohnern zu machen. Wie letztere ihre 

Ideen einbringen können, ist derzeit Be-

standteil von Abklärungen.  

Jugendarbeit 

Nachtaktiv - 
Sportnächte für Jugendliche  

Das Sportprojekt Nachtaktiv wurde im 

September 2015 von der Jugendarbeit 

Münchenstein ins Leben gerufen. Einmal 

monatlich wird Jugendlichen zwischen 

12 und 20 Jahren jeweils am Samstag-

abend die Möglichkeit gegeben, ihren 

Ausgang sportlich und aktiv zu gestalten. 

Zwischen 20:00 und 23:00 Uhr steht 

ihnen kostenlos die Turnhalle Lange 

Heid zur Verfügung.  

Begleitet werden die Sportnächte von 

Juniorcoaches und der Jugendarbeit 

Münchenstein. Die Jugendlichen lernen, 

ihre Freizeit frei von Konsum mit ihren 

Freunden zu verbringen. Ebenfalls kön-

nen sich an der Gestaltung der Sportein-

heiten beteiligen und mit ihren Freunden 

einen tollen und aktiven Abend verbrin-

gen.  

Die Juniorcoaches übernehmen bei der 

Organisation und Durchführung von 

Nachtaktiv  Verantwortung. Dies bietet 

ihnen ein Feld ihre Fähigkeiten in Projek-

torganisation und –durchführung und 

auch in den Bereichen des Leitens und 

Anleitens von Gruppen zu erweitern. 

Die letzte Sportnacht nach der grossen 

Sommerpause findet am 24. September 

statt. Wir freuen uns auf zahlreiches Er-

scheinen und neue Gesichter! 

Jugendarbeit Münchenstein 

Mittwochmorgen 7 nach 9. Kaum hörbar 

wird die Türklinke nochmals nach unten 

gedrückt. Die letzte Frau schleicht sich mit 

einem leisem "Sorry..." und einem verle-

genen Grinsen in unsere Runde. Während-

dessen sind die anderen Teilnehmerinnen 

schon dabei, den Wortschatz zum Thema 

Wegbeschreibung auf dem ausgeteilten 

Blatt zu studieren. Gemeinsam werden die 

unbekannten Wörter laut gelesen: der 

Kreisel, die Hauptstrasse, das Lichtsignal, 

geradeaus gehen, umdrehen, einbiegen. 

"Entschuldigen SIE, wo ist die Migros?" 

Beim anschliessenden Rollenspiel, in dem 

sich die Frauen den Weg zu Orten in Mün-

chenstein beschreiben, bringt sie das strik-

te Einhalten der Höflichkeitsform ab und 

zu zum Lachen. Während die Frauen ler-

nen, werden ihre Kinder im Spielzimmer 

betreut. Beim anschliessenden Kaffeetrin-

ken führen sie Gespräche über Aktuelles 

wie beispielsweise Angebote in der Regi-

on Münchenstein.  

Das Rote Kreuz BL hat im Februar in Zu-

sammenarbeit mit der Gemeinde, den 

Sprachtreff für Frauen eröffnet. Es kom-

men aktuell regelmässig etwa 10 Frauen 

mit 1-2 Kleinkindern in den Treff. Sie 

kommen gerne zu Céline und Esther, die 

den Sprachtreff von Beginn an  leiten. Die 

beiden bringen den Frauen auf spielerische 

Art und Weise die Deutsche Sprache nä-

her. Dabei wird auch viel gelacht. Bei-

spielsweise beim Versuch, einen Zopfteig 

nach Schweizer Rezept richtig zu flechten 

oder die Zahlen 1-10 auf Tigrinya* nach-

zusprechen. Die Frauen erhalten auch 

Tipps für Alltagssituationen und Informa-

tionen zu Themen wie Ernährung, Umge-

bung, Gesundheit, öffentlicher Verkehr 

oder kulturelle Besonderheiten in der 

Schweiz.  

*Eritreische Sprache 

 

Corinne Böhler, Projektleiterin 

Frauen mit Deutschniveau A1-A2 sind herzlich willkommen! Jeden Mittwoch 9.00 bis 10.30 Uhr (ausser Schulferien) im Pfarrheim an 

der Loogstrasse 22. Kosten pro Treffen inkl. Kaffee/Tee:  3.--.  Auskünfte: Rotes Kreuz Baselland, Frau C. Böhler, Tel.: 061 905 82 00 

Integration 

Sprach- und Begegnungstreff für Frauen 



 

 

 

wecken 
Das Erscheinungsbild und Image des 

Quartiers als Ganzes mit seinen Strassen, 

Lärmschutzwänden und Zugängen ist ein 

Thema. Hier geht es mittelfristig darum, 

typische Qualitäten des Quartiers zu stär-

ken und nachteilig wirkenden Lagemerk-

malen gestalterisch entgegenzuwirken. Die 

aktuelle Quartiergestaltung lädt weder 

zum Verweilen auf einem Bänkli ein, noch 

bietet sie den vielen Kindern naturnahe 

Spiel- und Erlebnisorte. Potenzial schlum-

mert in den wenig genutzten Grünflächen 

zwischen den Wohnblöcken. Mit einer 

geschickten Aufwertung dieses sogenann-

ten „Abstandsgrüns“ zwischen den Blö-

cken könnten grüne Oasen der Erholung 

geschaffen werden. Gut möglich, dass in 

diesem Zusammenhang auch ein Bewe-

gungspark etabliert werden kann, an des-

sen Geräten man gratis und an der frischen 

Luft seiner Gesundheit etwas Gutes tut. 

Die Umsetzbarkeit solcher Visionen setzt 

eine gute Zusammenarbeit mit den Haus-

eigentümern voraus.   

 

 

Ist dieser Aufwand verhältnismässig? Aus-

löser der Quartierentwicklung waren eine 

besorgniserregend hohe Personenfluktuati-

on und der zunehmende Trend zur Anony-

misierung. Attraktive und belebte Freiräu-

me fördern nachweislich die soziale In-

tegration und Identifikation mit dem Quar-

tier. Mehr Verbundenheit mit der Langen 

Heid bildet den Nährboden für mehr ge-

meinschaftliche Verantwortung; dies kann 

gute Nachbarschaften fördern und die „Ist-

mir-egal-Haltung“ bei Littering oder Sach-

beschädigung reduzieren. Mit dem Quar-

tierverein und der Gemeindeverwaltung 

sind engagierte Personen aktiv. Diese Be-

geisterung strahlt aus, schlägt sich in ex-

ternen Subventionen und grossem Interes-

se über die Gemeindegrenzen hinaus nie-

der. Der Erfolg der Geschichte misst sich 

vielleicht am Schluss aber vor allem da-

ran, dass Sie sich als Bewohner oder Be-

wohnerin einfach sagen: „Ich bin gerne in 

meinem Quartier“. 

 

Regula Waldner, externe Projektleiterin 

Quartierentwicklung Lange Heid. 

Haben Sie es schon bemerkt? Zwischen 

dem Bauwagen des Quartiervereins und 

dem öffentlichen Kompost treffen sich 

regelmässig kleine und grosse GärtnerIn-

nen. Seit April haben sie den einfachen 

Rasen in ein immer üppiger wachsendes 

Pflanzareal verwandelt. Zum einen werden 

in Säcken verschiedene alte Kartoffelsor-

ten der Pro Specie Rara gezüchtet, zum 

anderen entsteht in einem Hochbeet eine 

ausgeklügelte Mischkultur, wo sich die 

Pflanzen gegenseitig positiv im Wachstum 

beeinflussen. In Kästen daneben können 

sich die Kinder der „Quartiergarten-

Gruppe“ im Säen und Jäten versuchen, und 

auch ein Tomatenhaus steht nun auf dem 

Gelände.  

Der gute Geist dieses Pilotprojekts ist 

Khalil Belaid, der ca. einmal in der Woche 

die Gartenfreunde fachlich anleitet und 

den Kindern aus naturpädagogischer Sicht 

viel Interessantes zeigen kann. Als Um-

weltwissenschaftler gibt er regelmässig 

Führungen im Botanischen Garten Basel 

und betreut verschiedene weitere gemein-

schaftliche Gartenprojekte in der Region. 

Wer mit ihm ins Gespräch kommt, spürt 

sofort sein inneres Feuer für nachhaltige 

Landnutzungsformen. So verwundert es 

nicht, dass er mit einer Gruppe junger Na-

turschützer den Verein Desert Tree grün-

dete, um in Algerien Wiederaufforstungen 

mit der Atlas-Zeder, in Tadschikistan mit 

Wacholder oder in Bosnien mit Walnuss-

bäumen zu ermöglichen.  

Ein Ziel des Quartiergartens ist es, auf un-

komplizierte Weise verschiedene Generatio-

nen und Nationalitäten inklusive Schweizer 

zusammenzubringen. Bereits beim ersten 

Aufruf im Frühling ist dies geglückt, so dass 

sich rund zehn Familien unterschiedlichster 

Herkunft Hacke und Giesskanne auf dem 

Areal teilen. Der Lohn für die Mühen be-

steht in selber geerntetem Salat und Gemü-

se, neuen Kontakten und der Gewissheit, ein 

bisschen mehr Natur ins Quartier gebracht 

zu haben. Nicht zuletzt kommt der Einsatz 

der Quartiergarten-Gruppe auch der ganzen 

Langen Heid zu Gute, denn die erwähnten 

Kartoffeln sollen im Herbst zu einem Quar-

tierfest-Essen verarbeitet werden. 

In der Kalenderwoche 25 begann der Um- und 

Erweiterungsbau des Schulhauses  

Lange Heid. Während den Sommerferien fand 

der Rückbau des alten Gebäudes statt. 

Im September beginnt die erste Phase des 

Rohbaus, in der die grundlegenden Baumeis-

terarbeiten sowie erste Elektro-, Heizungs-, 

Sanitär- und Lüftungsinstallationen geleistet 

werden. Voraussichtlich im Februar und März 

17 folgen die Holzbauarbeiten. 

Von März bis Oktober 17 dauert die zweite 

Rohbauphase an, in der weitere Installationen 

vorgenommen werden. Abgerundet wird der 

Schulhausbau dann durch den Ausbau, die 

Umgebungsarbeiten und abschliessend durch 

die Möblierung und Ausstattung. 

Gemäss Zeitplan soll der Bau im Januar 2018 

abgeschlossen sein, sodass nach den Sportferi-

en 2018 die Schul- und Kindergartenkinder 

sowie die Lehrpersonen das neue Schulhaus 

Lange Heid bevölkern können. 

Über den Baufortschritt wird ab 1. Juli 2016 

laufend auf einer Informationstafel auf der 

Baustelle sowie auf der Gemeindewebsite 

informiert. Quartiergarten 

Wer gärtnert denn da so fleissig? 

Haben Sie Interesse am Quartiergarten? 

Dann melden Sie sich bei:  

Khalil Belaid, Tel. 078 948 40 52 oder 

khalil.belaid@gmail.com 

Schulhaus Lange Heid 

Baustart 



Die Rückseite 

Impressum: 
Gemeinde Münchenstein 

Quartierentwicklung Lange Heid 

Schulackerstrasse 4 

4142 Münchenstein 

 

Auflage 1200 Stück 

erscheint halbjärlich 

Termine 

23.8.16 Kartoffelfest ab 18 Uhr 

4.11.16 Fest des Quartierver

 eins ab 18 Uhr 

Jeden Freitag ab 18 Uhr 

  Bauwagen-Apéro 

Nachtaktiv :jeden 3. Samstag  

von 20—23 Uhr in der Turnhal-

le Lange Heid (siehe Plakate) 

 

Planen Sie einen Anlass oder 

eine Aktivität im Quartier, 

WICHTIGE UND NÜTZLICHE ADRESSEN  
Verein Telefon Mail 

Quartierverein Lange Heid  quartierverein.langeheid@gmail.com  

Ballspiel-Verein Münchenstein 079 541 63 21 andrea.leone@ebmnet.ch 

Basketball-Club BCM 061 423 70 40 info@bcm-basket.ch 

Blaukreuzjugendarbeit  061 411 28 85 traubensaft@bluemail.ch 

Chörli Münchenstein 061 411 38 15 pfiffner.portmann@ebmnet.ch 

Eltern-Kind-Treff, Ref. Kirche 061 402 10 90  

Familienforum Münchenstein 079 644 27 71 familienforummuenchenstein@gmail.com 

Familiengartenverein  079 469 47 60 p_v.fahrni@ebmnet.ch 

Feuerwehr Verein Münchenstein 061 411 49 25 rene.baetscher@sunrise.ch 

Frauenchor Münchenstein 076 385 60 63 gaby.zaugg@ebmnet.ch 

Frauenverein 061 411 87 31 d.rentsch@ebmnet.ch 

Fussballclub Münchenstein 079 628 67 20 marco.inglese@gmx.ch 

Gemeindebibliothek 061 411 13 13 gemeindebibliothek@muenchenstein.ch 

Kinderburg Kibu Kindertagesstätte  061 411 11 18 info@kibu.ch 

Kinderhüeti Münchenstein 061 481 38 49 kontakt@kinderhueti.ch 

Kindertagesstätte Häslischloss 061 413 73 73 info@haeslischloss.ch 

Kinderturnen, TH Lange Heid 079 752 41 12 familienforummuenchenstein@gmail.com 

Ludothek Münchenstein 061 411 32 29 d.masar@bluemail.ch 

MUKI-Turnen, TH Lange Heid 079 644 27 71 familienforummuenchenstein@gmail.com 

Mütter-/Väterberatung 079 632 28 81 bea.wichtermann@spitex-birseck.ch 

Pro Senectute beider Basel 061 206 44 44 info@bb.pro-senectute.ch 

Reformierte Kirchgemeinde 061 411 96 74 sekretariat@refk-mstein.ch 

Röm.-kath. Kirchgemeinde 061 411 01 38 pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch 

Schulergänzende Betreuung 061 416 11 86 seb@muenchenstein.ch 

Sie & Er Fitnessturnen 061 401 39 41 b.maetzener@bluewin.ch 

Spielgruppe Hiyoko  sachie@dtc.ch 

Spielgruppe Lange Heid 061 411 82 74 regula.zilian@ebmnet.ch 

Spitex Birseck 061 417 90 90 info@spitex-birseck.ch 

Tagesfamilien  061 416 11 00 tagesfamilien@muenchenstein.ch 

Tagesheim der Gemeinde 061 411 47 60 tagesheim@muenchenstein.ch 

Tamilische Spielgruppe 061 332 10 96 info@tamilischerverein.ch 

VBC Münchenstein 061 723 03 55 muriel.blaser@bluemail.ch 

Volleyballclub 061 711 34 37 theres.rutishauser@intergga.ch 

 

Sie & Er Fitnessturnen 

Wir turnen am Montag von 19—20 Uhr in der Turnhalle Süd im 

Schulhaus Lange Heid.  

Neue Mitglieder sind herzlich willkommen. Schnupperstunde gratis 

und jederzeit möglich. Mitgliederbeitrag für 1 Jahr Fr. 100.—. 

 

Wir haben qualifizierte Leiterinnen und turnen zu Musik. Es geht 

ganz einfach: Turnkleider anziehen, Turnmatte oder Frottiertuch 

mitnehmen und am Montagabend in die Turnhalle kommen. 

Heinz Heller 

Präsident Sie&Er Fitnessturnen 

Pappelweg 26 

4132 Muttenz 

Singen im Chörli 
 

Singen ist jedem Menschen gegeben. 
Wir singen einfache Volkslieder aus aller Welt. 

LEITUNG: Markus Pfiffner  Tel. 061 411 38 15  
 mail: pfiffner.portmann@ebmnet.ch  
WANN   DONNERSTAG ABEND, 2-wöchentlich, 20:15 – 21:45 Uhr 
; 
 konkrete Daten 2016 August bis Dezember:  
  18 Aug., 01. & 15. & 29. Sept., 
  27. Okt., 10. & 24. Nov., 08. & 22. Dez. 2015 
ORT AULA LOOGSCHULHAUS, Schulackerstrasse 2 
KOSTEN 10.- Fr. pro Semester und Person 

 EINTRITT JEDERZEIT  


